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Strukturierung von Aufgaben 4
Organisatorische Integration

Definition

Zusammenführung und Koordination der Teilaufgaben, Stellen und Abteilungen  

· Arbeitsteilung mit Stellen und Abteilungen führt zu jeweils zu einer Unterbrechung des Leistungsprozesses
· Es muss sichergestellt werden, dass die Teile wieder effizient zusammenarbeiten.

· Integration ist ein Folgeproblem der Differenzierung.

Folgen der Differenzierung:

· Orientierungsunterschiede (Abteilungsziele)

· Abbrüche/Schnittstellen

· Kommunikationsverdünnung

Hierarchie

Kennzeichen von Hierarchie

· Generelle Zuweisung von Regelungsbefugnissen, nicht aber eigentliche Regelung der Probleme

· Abstimmung durch persönliche Weisung eines Vorgesetzten

· Problem so lange nach oben weitergeleitet, bis Vorgesetzter beide Bereiche umspannt

	Einlinienorganisation
	Einheit der Auftragserteilung (One man - one boss)

	Mehrlinienorganisation
	Funktionsmeister nach Taylor: Arbeitsverteiler, Kontrolleur .. (Wenig Anklang in Praxis wegen Kompetenzüberschneidungen)


Ermittlung der optimalen Kontrollspanne
1. Faustformel (3-10 Leute)

2. Graicunas Bestimmungsformel (nach Anzahl der Informationsbeziehungen)

3. Determinantenforschung (Aufgabe, Führungsphilosophie...)

Heute: Trend zu flachen Hierarchien (Business Reengineering)

Definition: Leitungsintensivität = leitende Stellen/ausführende Stellen

Zwei theoretische Positionen zur Leitungsintensivität:

· Leitungsintensivität steigt mit Unternehmensgröße (Wasserkopf)

· Leitungsintensivität fällt, wegen Rationalisierungspotentialen

Praxis: Tendenzen wiegen sich auf (leichtes Plus Rationalisierung).

Vorteile Hierarchie:

· Zu jedem Problem gibt es einen Zuständigen

Nachteile Hierarchie

· Kompetenzverlust durch schleppender, störungsanfälliger Informationsfluss

· Zeitverlust, verminderte Reaktionsfähigkeit

· Innovationshemmend durch "Befehl und Gehorsam"

· hohe "Führungskosten"

· Sinkende gesellschaftliche Akzeptanz (Wertewandel)

· Gefahr der Überlastung der Spitzen

Programme und Pläne

1. Routineprogramme

Definition

Festgelegte und autorisierte Verfahrensrichtlinien des Typs: Wenn A, dann B

Beispiele:

· Bestellung bei Lagermindestmenge

· Entscheidung über Kreditantrag nach vorgefertigten Kriterien

Voraussetzungen

· Problem muss gut strukturierbar und durchschaubar sein

Vorteile

· Entlastung der Instanzen

Nachteile

· Keine Kreativität gefördert im Vergleich zu Selbstabstimmung

2. Zweckprogramme (Management by objectives)

Definition

· Festlegung von Ziel und Zeithorizont

· Mittelwahl steht Angestellten frei

Beispiele:

· Return of Investment bei Holding

· Umsatz pro Monat

Vorteil:

· Eigenverantwortung und Kreativität

Nachteile:

· da selektive Ziele, können andere Ziele aus den Augen verloren werden 

Für Gesamtunternehmen ungeeignet, oft auf mittleren Führungsebenen eingesetzt

a. Selbstabstimmung

Definition

direkte horizontale Abstimmung der Aktivitäten zwischen betroffenen Aufgabenträgern nach eigenem Ermessen.

Von klassischer Theorie als "Störung" aufgefasst!

i. Spontane Selbstabstimmung

· Wichtig als Korrektiv für Versäumnisse der Linien

· emergentes Phänomen

· Beweis für Wichtigkeit: "Dienst nach Vorschrift" kann als Druckmittel eingesetzt werden

ii. Organisatorische Formen der horizontalen Integration

	Ausschüsse 
	· Koordinationsprojekte mit klarer Aufgabe und zeitlich begrenzt

· z.B. Arbeitsvorbereitung und Meister Prod.

· Vorstufe zur Projektorganisation 

	Abteilungsleiterkonferenzen
	· Wie Ausschuss nur permanent und mit unspezifischer Aufgabe

	Fayolsche Brücke
	· horizontale Durchbrechung der Hierarchie

· formell eingerichtet

	Koordinator
	· für kontinuierliche Abstimmung zuständig

· oft Nebentätigkeit

· z.B. Kontaktleute des Rechenzentrums, Controllings

	Koordinationsgruppen
	· betriebsweit oder unternehmensweit zur Lösung komplexer Aufgaben eingesetzt (??)


